
Mini Gmeind – 
Wohlbefinden am Wohnort 
   
Präsentation am Open Data Speed Dating  
vom 27. März 2014 am IWI UniBE 



Ausgangslage 

• Filmprojekt „Zum Beispiel Suberg“ 
• Wachsender Wohlstand bei 

gleichbleibendem Wohlbefinden 
• Entwicklung wird bedauert 
• Werkzeug für Bürger entwickeln  



Daten 

Qualitative Daten über 
Crowdsourcing 
• Lädeli in Gehdistanz 
• Trottoir zu Spielplatz 
• Kontakt zu Menschen 
• Gesundheit 
• Grünflächen 
• ... 

Offene, quantitative 
Daten (Bund, Kantone) 
• Jugendquotient 
• Beschäftigte 
• Siedlungsdichte 
• Ausländeranteil 
• Einkommen 
• ... 



Appkonzept 

1. Einstiegsfrage 
2. Visualisierung Gemeindedaten 
3. Fragen zu Wohlbefinden 
4. Verschiedene Outputs, wie Bild 

pes. Zustand, 
Vergleich/Ranking, Map, Tipps 
zur Verbesserung Wohlbefinden 
usw. 



Fazit/Ausblick 

• Wie wollen wir wohnen und leben? 
 
• Userdaten auswerten, weiterverwenden 
• Zusammenarbeit mit ARE (Raumplanung) 
• Datenjournalismus  
• Lehrmittel an Schulen 
• ... 

 
 Kontakt:  
Simon Baumann, simon@tonundbild.ch 
Kathrin Geschwend, kathrin@tonundbild.ch 
Daniel Studer, dani.studer@gmx.li  
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